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Picasso liebte es, die Wirkung einer neuen Kopfbedeckung zu erproben. Villa ''La Californie'', Cannes 1955. Foto: Edward Quinn; copyright edwardquinn.com



The Picasso Story 

"Genial, Rebellisch, Leidenschaftlich" - Das Wesen des legendären spanischen Künstlers Pablo Picasso 


"Genial, Rebellisch, Leidenschaftlich" - Das Wesen des legendären spanischen Künstlers Pablo Picasso (1881-1973) lässt sich nicht besser formulieren. 

Seine Lebensgeschichte wird spannend in Etappen erzählt. Bereits im Kindesalter zeigt sich das künstlerische Talent Picassos. Seine leidenschaftliche Hingabe zur Kunst bewahrt er sich ein Leben lang. Mit 65 Jahren erlernt er das Töpfern. In der Ausstellung wird schnell deutlich, welche große Rolle Frauen in Picassos Leben spielen. Weibliche Erotik inspiriert ihn. Frauen sind für ihn "Modell, Geliebte, Gefährtin, Ehefrau, Mutter, Muse, Objekt der Begierde und Lebensbedrohung". 

In Pablo Picasso lebten zwei unterschiedliche Persönlichkeiten. Einerseits liebte er Tiere und malte bevorzugt Vögel, Fische, Ziegen, Stiere und Tauben. Andererseits begeisterte er sich für Stierkämpfe. Der berühmte Picasso war zugleich sehr bescheiden. Einerseits der coole Macho, der sich gerne verkleidete, zum Beispiel als Affe oder Musketier, und mit seinen Kindern herumalberte, der an Magie glaubte und sehr abergläubisch war. Er umgab sich mit zahlreichen afrikanischen und ozeanischen Kultmasken, die ihn vor einem schlimmen Schicksal und böse Blicke beschützen sollten. Andererseits war er ein Europäer seiner Zeit. 

The Picasso Story hebt die politische Seite des Künstlers hervor. Seine Friedenstauben wurden seine weltbekannten Markenzeichen. Die Ausstellung nennt "Guernica" als sein bekanntestes politisches Kunstwerk, welches gegen Krieg, Terror und Faschismus mahnen soll. Das pazifistische Bild zeigt das Leid der Menschen nach dem Bombenangriff auf die spanische Stadt Guernica 1936 im Bürgerkrieg. Nach dem Zweiten Weltkrieg schloss sich Picasso kommunistischer Friedensbewegung an. 

Besonders erwähnenswert sind die interessanten Schwarz-Weiß-Fotografien mit privaten Momenten des Künstlers, wie etwa, wenn Picasso zärtlich seine Tochter umarmt, mit seiner letzten Ehefrau Jacqueline Roque auf gesellschaftlichen Anlässen brilliert, oder sich in seinem Atelier äußerst konzentriert seiner Arbeit widmet. Amüsant sind die Bilder, wo Picasso mit verschiedenen Hüten zu sehen ist und mit witzigem Gesichtsausdruck posiert. Der bekannte irische Fotograf Edward Quinn (1920-1997) genoss das Vertrauen des Künstlers und schuf so zahlreiche unvergessliche Bilder. Seine Ehefrau kommt in einem kurzen, jedoch aufschlussreichen Film zu Wort. 

Die Dauerausstellung stellt zwar keine Gemälde von Picasso aus, jedoch viele sehenswerte Keramiken, bemalte Teller und Krüge aus weißem Ton. Zwei Wachsfiguren zeigen Picasso wie er leibt und lebte, nämlich in lockerer Kleidung, die Pinsel in der Hand oder sitzend nach getaner Arbeit in seinem Atelier. 

Wer den "Menschen" Picasso mit seinen Vorlieben, Schwächen und Stärken kennen lernen, aber auch mehr über sein Kunstschaffen und seine Weltsicht erfahren möchte, der wird von der Ausstellung begeistert sein. Auch Kinder kommen auf ihre Kosten. So gibt es speziell für die kleinen Besucher gezeichnete Masken zum ausmalen. Darüber hinaus locken audiovisuelle Medien mit kindgerechten Informationen. 

Für weitere Informationen: www.exponuevo.de 

